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In
den westlichen Gesellschaften nimmt eine ungute Entwicklung Fahrt

auf: das Verschwinden des Graubereiches. Die liberale Demokratie ist
das einzige politische Modell, das auf Graubereiche angewiesen ist.
Denn einer der Grundpfeiler des Liberalismus ist die Eigenverantwortung

und damit die Idee, dass nicht alles geregelt und bestimmt werden

muss. Vielmehr sollen Eigenverantwortung, gesunder Menschenverstand,
nicht verhandelbare Werte und Augenmass einen Grossteil des

gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Lebens bestimmen, was
mit «Graubereich» umschrieben werden kann. Es sind Bereiche, die nicht

genau geregelt oder kontrolliert werden, von denen man aber erwartet,
dass sich jede und jeder an Werte und Verantwortung hält.

Zwar gab es immer Querulanten oder Kleinkriminelle, die diesen
Graubereich zum Schaden anderer ausgenutzt haben - aber das war eigentlich
mehr oder weniger harmlos. Gefährlich ist nun, dass dieser Undefinierte
Graubereich gleich von zwei Seiten angegriffen wird. Zum einen von einer
immer mehr dem Nanny-State verfallenden Linken, die alles regeln, alles

kontrollieren und bestimmen möchte; zum anderen von einer neuen
Rechten, die von einer «illiberalen Demokratie» oder gleich von einem
autoritären Rechtsstaat à la Singapur träumt. Ein gutes Beispiel für letzteres
ist der ungarische Ministerpräsident Viktor Orbân. Er ändert möglichst
viele Gesetze so, dass er praktisch nie mehr abgewählt und seine
Gesetzesänderungen nie mehr rückgängig gemacht werden können. Auch in den
USA beobachtet man solche Tendenzen: So werden von der dominierenden
Partei eines Bundesstaates die Wahlkreise so zugeschnitten, dass sie quasi
für immer in ihrer Hand bleiben sollen. Oder politisch genehme Richter
werden auf Lebenszeit eingesetzt.

Interessant ist, dass hier links und rechts zusammenfinden: Möglichst
viel Autorität beim Staat, wenig Spielraum für die Zivilgesellschaft. Die

graue Zone der Unbestimmtheit, der Eigenverantwortung, des Ermessens
nach eigenen Werten soll ausgemerzt werden. Die Lösung? Echte liberale
Parteien wählen. Denn nur die Liberalen stehen für einen «Graubereich».

Für ein Menschenbild, das davon ausgeht, dass sich die Menschen schon

irgendwie einig werden und auch die ungeschriebenen Spielregeln der
Demokratie achten und anwenden.
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Mein Hotelerlebnis:
5. Jahrestag, 50% gespart

Mehr Hotel für weniger Geld
Die Hotelcard ist Ihre schlaue Mitgliedschaft mit
der Sie jederzeit und so oft Sie möchten über 500
Hotels mit bis zu 50% Rabatt buchen können.

So funktioniert's
(Ï) Bestellen Sie Ihre Hotelcard noch heute

Buchen Sie Ihr schlaues Hotelerlebnis zum
exklusiven Mitgliederpreis auf hotelcard.ch

(3) Zufrieden oder Geld zurück

Ihre Vorteile

Die Hotelcard ist nach der
ersten Buchung meistens

bereits wieder eingespart.

Grossartige Auswahl: vom

gemütlichen Alpenchalet bis

zum 5-Sterne-Palast in der Stadt.

Pro Zimmer wird nur
eine Karte benötigt.

Hotelcard einmal bestellen und ein

Jahr lang beliebig oft profitieren.

Le Mirador Resort & Spa
0 Mont-Pèlerin

• Junior Suite Prestige 590.00 CI IT

• Frühstück inkludiert 295.00 CHF

Walliserhof Grand-Hotel S Spa
0 Saas-Fee

• Doppelzimmer Deluxe 490.00 CI IT

• Frühstück inkludiert 245.00 CHF

•
Hotel Seeburg
0 Luzern

• Doppelzimmer mit Seeblick 300.00 CI IT

• Frühstück nicht inkludiert 154.00 CHF

•sVitalBoutique Hotel Zurzacherhof
P Bad Zurzach

• Doppelzimmer Superior 250.00 CI IT

• Frühstück inkludiert 125.00 CHF

Hotelcard bestellen und zum Vorteilspreis buchen
Wählen Sie Ihre Mitgliedschaft*:
- Jahresmitgliedschaft für 99 79 CHF

- 2-Jahresmitgliedschaft für 473133 CHF

- 3-Jahresmitgliedschaft für 247187 CHF

Telefonisch bestellen
Rufen Sie uns gerne während folgenden
Zeiten an:
+41 (0) 800 083 083
MO: 9-12 Uhr, 14-17 Uhr / DI-FR: 9-12 Uhr

Online bestellen

0 [ï| Besuchen Sie

hotelcard.ch/schweizermonat-2210
oder scannen Sie den Code mit Ihrer

Handykamera.

*Mitgliedschaft erneuert sich nach Ablauf automatisch für 99 Franken/Jahr. Kündigung jederzeit bis
14 Tage vor Ablauf möglich. Angebot gültig bis 30. November 2022 für Hotelcard-Neukunden.

Schweiz Tourismus.
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